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Die Rezeption ist der-
jenige Ort in der Pra-
xis, der am häufigs-
ten frequentiert wird. 
Dabei ist die versierte 
Rezeptionistin das 
„Gesicht der Praxis“. 
Mit ihrer Empathie 
und ihrem Organisa-
tionstalent steuert sie 
den perfekten Tages-
ablauf der KFO-Pra-
xis. Was die erfolgrei-
che KFO-Rezeptionis-
tin ausmacht, welche 
Aufgaben sie erledigt 
und wie sie den Pra-
xisablauf optimal or-
ganisiert, erfahren Sie im Seminar 
„Das ,1 x 1‘ der erfolgreichen KFO-
Rezep tionistin“. 
Themenschwerpunkte der Fortbil-
dung werden sein: Patientenbegrü-
ßung und -verabschiedung, produk-
tive Telefonate, Terminvergabe und 
Recall, Anamnesebogen und Pa-
tientendatenpflege, Umgang mit 
versäumten Terminen, Organisa-
tion der alltäglichen Abläufe, „War-
teschlangen-Management“, Einle-
sen von Versichertenkarten, E-Mail- 
Korrespondenz und Postbearbei-
tung sowie die Umsetzung von 
Telematikin frastruktur und Daten-
schutz. 
Das Seminar findet am Mittwoch, 
dem 11. November 2020 (11 bis 

17 Uhr), in München statt und richtet 
sich an alle Rezeptionistinnen, in-
teressierte Helferinnen und (Quer-)
Einsteiger an der Rezeption. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 395 Euro 
zzgl. MwSt. Es werden sechs Fort-
bildungspunkte vergeben.

Das „1x1“ der erfolgreichen 
KFO-Rezeptionistin

Tageskurs vermittelt Grundlagen und Aufgaben.

KiSS-Orthodontics.de veranstaltet 
im Düsseldorfer Novotel Seestern 
(Niederkasseler Lohweg 179) sein 
13. Symposium als Präsenzveran-
staltung. Die gebotenen Abstands- 
und Hygieneregeln werden an allen 
drei Tagen eingehalten.  
Die Referenten der Veranstaltung 
besprechen die verbindlichen Regeln 
und klinischen Standards anhand 
von Patientenbeispielen. Warum, 
weshalb und wieso sind diese Re-
gelwerke in der KFO sinnvoll? Was 
passiert bei Nichtbeachtung? Neue 
Leitlinien wurden von den wissen-
schaftlichen Fachgesellschaften 
entwickelt. Wie wirken sich diese in 
der Kieferorthopädie auf die Rönt-
gendiagnostik von verlagerten Zäh-
nen aus? 

Aligner – aus klinischer, techni-
scher und wirtschaftlicher Sicht
Aligner werden medial zur Selbst-
behandlung angepriesen. Der Kon-
flikt mit dem medizinischen Stan-
dard in der Alignertechnologie es-
kaliert klinisch. Wo beginnen die kli-
nischen Mindeststandards? Wann 
grenzt die Alignertherapie klinisch, 
technisch und wirtschaftlich ans 

Übermaß? Dieses wird je nach Zeit-
aufwand, Behandlungstechnik und 
befundbezogenen Steigerungsfak-
toren von Kostenträgern bzw. Ärz-
ten unterschiedlich ausgelegt. Die 
Grenzlinie zwischen Wucher und 
klinisch unverzichtbar wird am Ein-
zelfall diskutiert. 

Vermeidung von Streitfällen mit 
Erstattungsstellen
Ist die zeitaufwendige klinische 
Behandlung nach Verlust der ersten 
Molaren eine zentrale Aufgabe der 
KFO oder heute eher interdisziplinär 
zu lösen? Ein Tagungsreader und 

zwei Kursskripte erleichtern die 
Nachvollziehbarkeit der Vorträge. 
Primäres Ziel ist es, neben der Ein-
stellung einer optimalen Okklu-
sion und Funktion den Streitfall 
mit Pa tienten, Kassen, KZV, PKV 
und Beihilfe zu vermeiden. 

Vorkongress zum Erstattungs- 
und Konfliktmanagement
Die PKV- bzw. Beihilfe-Ablehnung 
der medizinischen Notwendigkeit 
und die Kürzung der Rechnungs-
legung sind ärgerlich. In einem 
ganztägigen Vorkongresskurs am 
Freitag (23. Oktober) wird Prof. Dr. 

Dr. Robert A. W. Fuhrmann ein struk-
turiertes Erstattungs- und Kon-
fliktmanagement mit Modul-Text-
bausteinen für GOZ-Konflikte prä-
sentieren. Dabei werden Muster-
texte für Erstattungsbriefe an die 
PKV/Beihilfe analysiert. Welche 
Formulare erlauben eine Kon-
fliktvermeidung und einvernehm-
liche Erstattung? Eine frühzeitige 
Methode, um die Plangenehmi-
gung zu erleichtern, ist der sepa-
rate Funktionsplan. Wann und wie 
reagiert man mit einem Funktions-
plan? Darüber hinaus werden die 
Risiken der Materialkostenberech-
nung, die gängigen Analogpositio-
nen oder die Restriktionen beim 
Retainer durch die PKV/Beihilfe 
besprochen. 

Praxisintegration von Mehr- und 
Zusatzleistungen
Die Rechtsgrundlage TSVG für die 
KFO-Zuzahlung ist seit 11. Mai 2019 
gesetzlich geregelt. Die Zuzahlungs-
reform mit Mehr- und Zusatzleistung, 
Plausibilitätsprüfung, AOK- Vertrag 
und Konfliktaufsicht der KZVen be-
deuten eine Herausforderung. In 
einem halbtägigen Kurs am Sonntag 

(25. Oktober) wird Professor Fuhr-
mann die Integration von Mehr- und 
Zusatzleistungen in den Praxisall-
tag erläutern. Vorausschauende 
Konfliktlösung mit Modul-Textbau-
steinen bei der AVL-Kalkulation mit 
Pa tienten, Kasse und der KZV wer-
den präsentiert. Einfache Formu-
lare, die bei der Kasse, KZV, Zusatz- 
PKV und Gerichten einer Prüfung 
standhalten, sind in der Verwal-
tung, beim Kostenvoranschlag und 
der Abrechnung unverzichtbar. Wie 
bleibt der Eigenanteil planbar? Was 
tun bei Reparaturen? 

Nähere Informationen sowie Anmel-
dung unter www.kiss-orthodontics.de

13. KiSS-Symposium in Düsseldorf
Vom 23. bis 25. Oktober 2020 gibt es wieder hilfreiche Tipps für den Praxisalltag.
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Wissenstransfer einfach wie nie. 
Unabhängig von Ort, Zeit und Endgerät.

© Andrey Popov – stock.adobe.com

JETZT
NEU

ANZEIGE

©
 Ko

tom
iti 

Ok
um

a/
Sh

utt
ers

toc
k.c

om

© coldwaterman/AdobeStock


